
 

LV Weser-Ems e.V. 
-Vorstandssitzung- 

Format: Videokonferenz 
Datum: 28.01.2021 
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 22:24 Uhr 
Teilnehmende: Anne Klaas, Clara Friedrich, Julia Linse, Hendrik Wichert, Monty Schill, Susanne Brengelmann, 
Thea Nieberding, Glenn Kessner, Anne Margraf, Bernd Ahlers, Tanja Hornung, Judith Große-Hartlage, Nora 
Kollmeyer 
 
TOP 1 – Begrüßung und Genehmigung des Protokolls vom 27.10 
Anne K. begrüßt alle Teilnehmenden und lobt das ehrenamtliche Engagement trotz der Pandemie. Das 
Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig genehmigt. 
 
TOP 2 – Berichte aus den Ressorts 
1. Vorsitzende – Anne Klaas 
Anne K. berichtet von der letzten Länderratssitzung mit dem Präsidium, zentrale Themen waren die 
veränderten Regeln im Sport sowie die Anpassung der Gebührenordnung, ab 2022 wird es eine Erhöhung 
des Mitgliedsbeitrags um 2€ geben. Im Zuge der Diskussion der Gebührenordnung hat Anne K. im Rahmen 
einer Arbeitsgruppe die Kosten einer Ausbildung beim IPZV und bei der FN recherchiert und verglichen, dabei 
wurde deutlich, dass eine Ausbildung beim IPZV mehr Zeit in Anspruch nimmt und ungefähr 1/3 teurer ist 
als bei der FN. Die Anregung, diese Kosten zu reflektierten, stieß bisher beim IPZV auf wenig Zustimmung 
und in Teilen konkrete Gegenwehr, ein Vergleich mit der FN sei unpassend. Der LV-Vorstand unterstützt 
ausdrücklich Annes Engagement hinsichtlich einer Überprüfung der aktuellen Ausbildungskosten beim IPZV. 
Öffentlichkeitsressort – Monty Schill 
Monty setzt die Erneuerung der LV-Homepage fort. 
Finanzressort – Anne Margraf 
Anne M. berichtet, dass das Jahr mit einem Bestand von ca. 17 000 € abgeschlossen wurde. Aufgrund der 
Pandemie wurden kaum Gelder abgerufen. Der Verband hofft, dies 2021 nachholen zu können. 
Schriftressort – Anna Siebolds 
Anna versendet den Link zur LV-Cloud, sodass alle auf Protokolle und weitere Unterlagen zugreifen können.  
Jugendressort – Julia Linse 
Die Jugendausschusssitzung wird erst im März stattfinden. Die durchgeführten Qualitage und Richterreisen 
2020 werden rückblickend in Teilen kritisch gesehen, da die errittenen Noten deutlich von denen auf der 
DJIM abwichen. Zwei Mitglieder sind altersbedingt aus dem Kader ausgeschieden, neue Mitglieder werden 
angeworben. Ein aktualisierter Mitgliedsvertrag soll wieder von den Teilnehmenden unterschrieben werden, 
um noch mehr Kontinuität und Verlässlichkeit zu erreichen. 
Sportressort – Clara Friedrich 
Sarah Frank wurde zu stellvertretenden Ressortleiterin ernannt. Zwei große Diskussionspunkte waren der 
WM-Qualifikationsmodus sowie der IPZV Bundeskaders, beide Themen wurden innerhalb des Ressorts 
kontrovers besprochen. Das neue Konzept des Bundeskaders sieht nur noch einen größeren Kader vor, der 
überarbeitete WM-Qualifikationsmodus sieht die WM-Teilnahme in erster Linie nach errittenen Punkten 
und nicht nach Wahl-Nominierung vor. (Details: http://www.ipzv.de/newsdetail-15/wm-quali-
bundeskaderkonzept-neue-stellv-ressortleiterin-sport-news-aus-der-sportausschusssitzung-vom-03-12-
2020.html). 
Die Regelungen zu Qualitagen aus 2020 gelten auch für 2021, ebenso werden die Cyber-Wettbewerbe 
fortgeführt. 
Die 2019 errittenen Qualipunkte gelten auch noch für 2021. 
Es wurde eine Dressur-AG gegründet, um die Leitideen der Dressur-Kür zu diskutieren. 
Susanne betont, dass der Sportausschuss die Absprachen mit dem Richt- und Jugendressort verbessern 
muss.  



 

Bisher finden im LV nur ein Turnier des IFOL und eins des IPWN statt sowie ein Qualitag beim IPOL. Die 
Niedersächsische Freizeitreitermeisterschaft und die Weser-Ems-Meisterschaft müssen noch vergeben 
werden. 
Freizeitressort – Tanja Hornung 
Die Ressortleitung wird neu besetzt werden müssen, da Christian Eckert sich als FEIF Freizeitwart bewirbt, 
voraussichtlich wird sich Corinna Langer als Nachfolgerin zur Wahl stellen. Die Ausschreibung zum WM-
Stafettenritt wird erst nach Ostern veröffentlicht werden. In den Wanderreit-Cup sollen nur noch 
tatsächliche Wanderritte gezählt werden. 
Es treten vermehrt Beschwerden bzgl. hinterlassener Pferdeäpfel auf, dies scheint ein deutschlandweites 
Problem zu sein. Hierfür soll wieder verstärkt sensibilisiert werden. 
Zuchtressort – Judith Große-Hartlage 
Es wird ein Zuchtseminar in Zusammenarbeit mit dem Münsterer Verein stattfinden, bestehend aus einer 
Einführungsveranstaltung und Trainingsterminen mit dem Ziel der FIZO-Teilnahme in Lingen. Die 
Veranstaltung soll demnächst über die HP und die OV beworben werden. 
Richtressort – Glenn Kessner 
Die Richterprüfung 2021 soll im Mai auf dem Kronshof stattfinden. Gewünschte Fortbildungen sollen zu den 
Themen Futurity und Tölt im Laufe des Jahres durchgeführt werden. 
Auch das Richtressort sieht die Fortsetzung der Qualitage aus 2020 vor, auch die Cyber-Wettbewerbe 
werden als Alternative gesehen und sollen weiterhin stattfinden. 
Die Ressortleitung hat regelmäßige Videokonferenzen zum Austausch ins Leben gerufen.  
Es soll darauf geachtet werden, dass Futurity- und TIH-Prüfungen nur von entsprechend lizensierten 
RichterInnen durchgeführt werden. 
Auch das Richtressort beteiligt sich an der Dressur-AG. 
Fortbildungen zur Lizenzerhaltung wurden auf 2021 verlängert.  
Ausbildungsressort – Nora Kollmeyer 
Die Ausschusssitzung hat noch nicht stattgefunden. Nora nimmt an einer Gaedingarkeppni-AG teil.  
Anne K. berichtet, dass sie im Zuge der neuen Gebührenordnung bzgl. der Kosten einer Trainerausbildung 
im Vergleich zur FN recherchiert hat, und hält diesen Punkt für diskussionswürdig, dieses Anliegen hat sie in 
das Ressort und den Länderrat getragen. Der LV-Vorstand unterstützt Annes Ansatz, bestehende 
Gebührenkonzepte zu prüfen und zu überdenken.  
 
TOP 3 – Berichte aus den Ortsvereinen 
IPRZW 
Claudio berichtet, dass im Herbst noch einige wenige Ritte stattgefunden haben. Die eigentlichen 
Turnierpreise wurden im Zuge einer Wichtelaktion an die Vereinsmitglieder ausgeschüttet. Ein Turnier ist 
für 2021 geplant. Claudio fragt, wie die anderen Vereine ihre Versammlungen planen. Hendrik berichtet, 
dass in den Satzungen zu prüfen ist, ob ein Zeitfenster für die Jahreshauptversammlung angegeben ist. Für 
die Delegiertenversammlung im LV ist dies nicht vorgesehen, sodass hier kein Zeitdruck entsteht. Online-
Sitzungen sind per Vereinsrecht grundsätzlich möglich, sofern vorab 50 % der Mitglieder diesem Verfahren 
zugestimmt haben, auch die Durchführung von Wahlen sei möglich. 
IFOL 
Das Vereinsleben ist zurzeit ruhig, ein Turnier ist im Mai geplant. 
IPWN 
Der Verein betrauert den Tod zweier langjähriger und engagierter Mitglieder, der LV spricht seine aufrichtige 
Anteilnahme aus. Ein Turnier ist für den Herbst geplant, weitere Veranstaltungen werden erst zukünftig 
geplant. 
Ems-Dollart 
Das Vereinsleben ist zurzeit ruhig. 
IPRV Sandkrug 
Das Vereinsleben ist zurzeit ruhig. Susanne verweist auf die geltenden Coronaregeln bzgl. der Durchführung 
von Reitunterricht und Kursen, die Angaben der FN seien nicht rechtlich bindend. 
IPOL 



 

Für 2021 sind zahlreiche Veranstaltungen geplant, was umgesetzt werden kann, muss abgewartet werden. 
IPRV Lingen 
Die Planungen zum Turnier laufen, die Möglichkeiten der Umsetzungen bleiben abzuwarten. Das weitere 
Vereinsleben ist derzeit ruhig. 
 
TOP 4 – Verschiedenes  
Susanne regt an, aufgrund der guten finanziellen Lage erneut eine Ausschüttung an die OV durchzuführen. 
Der Vorstand begrüßt diese Idee und prüft den Umfang.  
 
Als nächster Termin für eine Vorstandssitzung wird der 22.03.2021 ab 19.30h bestimmt. 
 
Anne K. bedankt sich bei allen Teilnehmenden und schließt die Sitzung um 22:23 Uhr. 


